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Sie fadtsrechtliche Entwieklutig Ungartts.
(Mach einem Borkrag, von Uniberfitätzprojeffot Dr. SD81

; Suncz ,  Budapelt.) N

Die ungariihe Kedtzentmichung erfolgte (tets im Hahn
der umgariihen Berfafung. Die Grunditeine Siefer „Bel?
faflung Hat Angarus erer Rönig und größter Neufhöpfet,
Stephan der He i t i ge ,  gelegt. Er hat jein Bolt, DO
ji i t  Dent bon ben Sarpathen umgebenen Land. niede

gelaflen Sat, dem römif-Fatholijchen Glauben zugeführt
ber. wefteuropätfdhen Sefittung angegliedert. K

Die Entitebung des ungariichen Hriftlichen bighun®
‚ ift ber gefebgebertfdhen Krbeit und ber Geitaltungstätiglel

Stebhans des Heiligen, der bis zum SC 10385 vegiert
| Sat, zu berbanfen. Wil man die von Stephan. dem Det iger

gefchaffene {taatliche Berfajfung Garakterifteren, ID Ta l
| bieje weder als Gejtaltıumg einer abfolutifkildhen Hegterungss
* form mod als Einrichtung eines bakchnonalen br ight?
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nerden, € r  hat die angeftamıumten Rechte ber
(freien Bürger), die an der Eroberung des Landes

zunien Hatten, im  größten Maße gefgonut und die
Anmlidhen nationalen Sepflogenheiten, fofern. fie ber
jew Sittenlehre nicht miderfprachen, beibehalten.

ungari[{dhe Berfaffung {ft fetre gefchriebene, d. H. i n
(anımäßige Verfaffungsurkunde gefakte, Jondern —
wie die englifde — eine hiltorijdh gewordene Ber.
She  Sakungen find utcht eima i u  [og. Verfahlungs-
anımeigefaßt. Sie ergeben fich zum Le i l  aus dent
eitörecht, aum Teil au  den einfelägigen Bere

gae1 der erbrachten Se[eße, Sur Stune der ungari(chen
alfung qiöt 05 u r  eine Urt  der GejeHgebnug: Als Gejeb
nur Ole Normen, die von beiden Häufjern des Keichss
-heffaffen und vom Nönig Janktiontert bzw, Derzeit
Reiqsverwefjer neröffentlicht merden. |
a: ungartihe VBerfahung kennt ang feine Grundgefebe
yrinellen S in ,  Das fennzgeichnende Merkmal biefer
fung ie einerjett3 zähes Sefthakten an ben gefchtcht-
Singichtungen, andererfjeits aber Cntwidkungs« amd

fungsfähigfett, bie der Sortentwidiung der Cinriche
eine formellrechtlich unbehinderte, freie Bahır fichert,

‚die Nechtäftetigfeit zu gefährben,
“ Grmangelung bon Örundgejeben mar €3 ber Kechtös
des ungariichen Wolfes, ber dagu verholfen Hat, baß
eihichtiiche Berfaffung Ungazıs im Laufe einer tanjends
jan Vergaugeuheit Itet® richtig erfaßt und Gewahrt

tonnte, Dabei find Insbefoudere awei Tennzeichnende

eilt: merben. ;
13 befondera aber fommt die acatsrechtlide Auffahung
UAngartums feit langem in der Lehre von der Heiligen
zum Ausbruch, Die Anvegung zu diejer Lehre dürfte

Corpus mysticum der mittelakterlichen firdkichen Aufs
a gegeben Haben, Diele ftnatsrechtlige Anfhanungs-
in ihrer Gangheit und volliommenen Musgeftaltung {ft
ber [höuften und mertvolliten Schöpfungen der ungaes
n Rechtsentwidlung. Sie tit ein deutlicher Beweis für

x Sffentlicderechtlicdhe Natur des ungarifdhen Staats
und der ungariidhen Stantsgemwalt, zugleich aber

1 mirkfjamer Faktor der fbäteren Rechtsentmiclung
eichfam die Ahle des ganzen ungarijdhen {taatärechte
:Syftents von einft und je t .

Wefen diefer Sehre {ft jene rechtliche Monftrukkion,
© ber Staat durch bie Mrone Stephana des Heiligen
abilbitcht m i rd ,  Die Arone i t  bie finnbildblicdhe Au
enfaffung von fön ig  und NRation als einer einhett.
: Gemein]chaft. Sie bedeutet alfo nicht etma die Rerfon
önig5 oder die Königliche Würde, fondern dem Staat

16: dem allerdings aud) der Mönig als Teil, als ein
iptfaktor, angehört. Die verfinnbildlichten Grundktlics-

Dieile der Arone find: der Rönig als Haupt der ftant-
emeinfOnft und die Olieder der Mation. Nicht der

Ug: allein Mt der Staat, aud nicht die lieder der
find e8, [onbern beide Faktoren gemeinfanı. Dem
it die föntgliche Macht fehre augeborene, fondern

DIL der frone herliehene Macht, Die ungarijde Staats:
t ft eine im  Nechtsausfluß der Arone begründete und

Hr Sehre bon der Heiligen Krone mar nicht bloß die
chim für bie Sffenfliqdrechtlicdhe Einrichtung des unga-

t Staates, [onbern au für die Deutung des Sinnes
abeligen Grundbelig, alfo aud für die Mermögens«
® it birtucllem Sinne gehörte der gefamte Grund-
et Heiligen Arone. Der Adelige durfte auf Grund der
Tteilten Schenfungsurhmde feinen Orundbefiß nur fo:
Deirtighaften, als die männliche Linie der Familie

eben blieb, bzw. der Heiligen rone  treu l ieb. ‚Die
des Oberfeudalherzn und Unterfeudeolherrun fogımen

N ‚Der geringite Woölige Hand i n  ebenlo unmtttel«
erbindung mit dem König, mie der mächtigkte adelige

Nitäger. .
& efcichtliche Verfafjung Ungarız vermochte fich unund dr nalen: Make auch während der fOiveren

Ngari{dhen Berfahhung nicht bor. Der Adel mar ein»

Erprobuüngen zu bewähren, denen Ungarn inmitien Der
europätfchen Stürme im DBerkaufe bon taufend Jahren [vo
mondes Maul ausgefeßt war.

Die tar 10. Jahrhundert eingeleßte einheitliche Kectzent-
midkung beipahrie während des ganzen Mittelalters ihre
einheitliche Eutmidlungsrichtung.

Nom Yırfang des 18. Jahrhunderts an wandten fämtliche
treue Batrioten Ungarn3 ihre beiten Aräfte auf, ıum aus
dem {dweren und zühen Sampfe gegen die zenfralijtijden
und abfolutijtijdhen, auf die Beruichtung der Berfaflung ge-
richteten Beitrebungen Sfterreichs fiegreidh) herborgugehen.
Die Freiheitstämpfe T5fölya und Iiakoczys, bas Tegendent-
Hefte Zeitalter der Kurufen, find Kudmestage i i  Der Wll«
garifchen Gef{htchte, Bon denıjelben Get t  der rücfichtslofen
Verteidigung der Unabhängigfett des Bandes war auch Der
Reoichötag des Yahre 1790 Durdbrungetnt, als er bie Gejches:
artitel X und X I I  IOuf, in denen feierlidh erklärt murbe:
„Yaugarır fet ein von Öfterreich unabhängiges, mit eigenem
itaatlichen Wellen und eigener Verfaffung ausgefiattetes,
daher nad eigenen Gejehgen und alten SGepflogenheiten zu
regierenbes Land, Der Aünig übe jetne Madt innerhalb
ber Schranfen der Berfaffung aus . . .  ulm“; und aud) der
Freihettäfanıpf vom Sahre 1848 mar auf die Verteidigung
der Unabhängigkeit der uralten Berfallng und der MewtS-
einheit der ungarifhen Nation gegen jeden bon außcht
fommenden Angriff gerichtet. Zwar gelang c8 mit Hilfe
von Kußlanb Uugar ı  niederzurtngen, aber der Mikerfolg
der mun eingeführten abjolntiftifdgen Berwaltung mußte den
atfer Franz KYofeph überzeugen, daß einzig und allein ber
Standpunkt des großen ungarilgen Stantsamannes und
Suriften Franz Deal der richtige fei, Franz Deal forderte
bie unperjebrie Herftellung ber alten ungertiden Berfaflung,
die Freilich mit den Yırforderungen des modernen Zeitgeiftes,
der KRechfägleichheit und der Demokratie, t r  Einklang ges
bracht merben follte, So fam mun aud) der Ausgleich
Atotichen König und Nation im Jahre 1567 zuftande, €

| folgte bierauf ein unerwarteter und vorher nie geahnter
pLößlicher Yufl mung des Landes,

Denfelben Weg Gefolgten die nach dem Weltkrieg zum
Wiederaufbau berufenen Staatamänner, an deren Spike der
Reichsvermefer fteht., Auch fie haben mit fürforglicher Vor:
ausfidt erkannt, daß die ungartiche Nation ihr Auferftehen
Kur durch die Rückehr zur alten Werfaffung erreidhen Tann,
Das Heutige Ungarıt tt nad) wie bor der Fahnenträger
ber celten ungari{hen Berfaftung, der ungeteilten ungaris
{chen nationalen Einheit,

Wenn au  Ungarır gegenwärtig feinen Fönig hat, Io bat
e8 doch einen Keichsvermeler, der im  Sinze. der gefidht-
lichen Verfafjung (jein Wirkungsireis ijt bereits in einem
Gefeß von 1446 uneleDrieben) den Föniglidhen Zhron zu bes
machen und ben Rön g zu vertrefen Hat.

Ungarn Befißt ein Abgeorbuetenhaus und etz Oberhaugs,
du denen das ungarifge Bolk und feine Macht verkörpert
find und deren Wurzeln in ferne Vergangenheit zurüd-
greifen. Die Gericht3behörben Letätigenm fi nach wie vor
gentäß ibrer früheren Organifation, An ihrer Spige fteht
bie Ta l .  unga r i f de  Ra r i ec ,  die felbit isn Ihreın Nameit
zum Ausdruck bringt, daß bereits Stephan der Heilige hie Ge-
richtäharfeit in jetnem Königlichen Sof ausübte, und auch
fouft hat im dem verfalflungsmäßigen Grundpringipien der
ungarijden Gerichtsbarkeit feit taufjend NYahren Keine tiefe
greifende Anderung ftatigefunden, Ungarn hat außerbem
bon Stephan dem Heiligen eingeführte und Jetther Kufen-
weile ausgebaute ®omitafe und uit Munizipalrecht bekleidete
Stähte, die ihre auf Orunb ber Srfahrungen und Ideale
der Vergangenheit verbolkonınınete Berwaliungstätigkeit 1
unberänderter Kontinuität auskben,

D r .  jur. SeL l lmu th  Tücp iß ,  Berlin,
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